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Text 

§ 161. (1) Der Zeuge ist vor Beginn der Vernehmung zu ermahnen, richtig, vollständig und derart 
auszusagen, dass er seine Aussage erforderlichenfalls vor Gericht beeiden könne. Sodann ist er über Vor- 
und Familienname, Geburtsort und -datum, Beruf und Wohnort oder eine sonstige zur Ladung geeignete 
Anschrift sowie über sein Verhältnis zum Beschuldigten zu befragen. Im Falle der Anwesenheit anderer 
Personen ist darauf zu achten, dass die persönlichen Verhältnisse des Zeugen möglichst nicht öffentlich 
bekannt werden. 

(2) Danach ist der Zeuge um eine zusammenhängende Darstellung seiner Wahrnehmungen zu 
ersuchen. Sodann sind allfällige Unklarheiten oder Widersprüche aufzuklären. 

(3) Fragen, mit denen dem Zeugen Umstände vorgehalten werden, die erst durch seine Antwort 
festgestellt werden sollen, dürfen nur dann gestellt werden, wenn dies zum Verständnis des 
Zusammenhanges erforderlich ist; solche Fragen und die darauf gegebenen Antworten sind wörtlich zu 
protokollieren. Fragen nach allfälligen strafgerichtlichen Verfahren gegen den Zeugen und nach deren 
Ausgang sowie Fragen nach Umständen aus dem höchstpersönlichen Lebensbereich des Zeugen dürfen 
nicht gestellt werden, es sei denn, dass dies nach den besonderen Umständen des Falles unerlässlich ist. 


